
BÜRSTADT/BIBLISBÜRSTADT/BIBLIS
www.morgenweb.deSamstag 20. FEBRUAR 2016 / Seite 17 MORGEN

NACHBARN HELFEN
Silvestertreff unterstützt
Bürstädter Bücherei

GUT AUFGESTELLT
Jugendfeuerwehr Riedrode

blickt nach vorn und zurück
Seite 19Seite 19

Schöne Wände??
Kompetente Firmen in 
Ihrer Region fi nden Sie
-24 h online- unter

WWW.MORGENWEB.DE/LOKALES-HANDWERK

Auch eine Vielzahl weiterer Be-
geisterter adelt das musikalische
Wirken von „Salut Salon“ seit Jahren.
Ob es die Nachwuchsmusiker sind,
die im Kinder- und Jugendorchester
„Die Coolen Streicher“ unter die Fit-
tiche der Musikerinnen genommen
werden, oder die Kinder der Escuela
Popular des Artes in Chile, die immer
wieder Unterricht von „Salut Salon“
erhalten: Musik in Köpfe, Herzen
und Ohren zu tragen, ist dem Quar-
tett um Angelika Bachmann ein zen-
trales Anliegen.

Hit bei Youtube gelandet
Wie spielerisch das Ganze passiert,
muss zweifelsohne imponieren.
Denn auch, wenn „Salut Salon“ Kon-
zerte über den ganzen Globus ver-
teilt geben, mit dem „Wettstreit zu
viert“ zu Antonio Vivaldis „Sommer“
2014 mit über 20 Millionen Klicks so-
gar einen Youtube-Hit landeten, sa-
gen sie sich von jeder intendierten
Strategie los. „Für uns ist es einfach
immer wieder eine besondere Be-
gegnung, wenn bis zu 1000 Leute an
einem Abend zu uns kommen, mit-
gehen und uns am Ende ja auch wis-
sen lassen, was ihnen das alles be-
deutet. Das ist unser Geschenk: Dass
wir den Menschen – von Trost bis
hin zu Leidenschaft – das geben kön-
nen, was sie brauchen.“

berührt, dann muss das Tier nicht
immer unbesiegbar sein“, wie Bach-
mann verrät.

Hinter Aussagen wie diesen steht
eine Aufrichtigkeit, die Kategorien
wie die Liebe zur Musik und leiden-
schaftliche Lebensfreude nicht nur
im Kollektiv, sondern auch im Publi-
kum vermuten lassen. „Das ist das
Schöne an unserem Zugang zu die-
ser Musik – dass wir es schaffen,
Menschen anzusprechen, die noch
überhaupt keinen Bezug zur Klassik
haben, aber auch die Puristen er-
freuen, wenn sie den ‚Karneval der
Tiere’ ganz neu arrangiert hören.“

positorischer Musikgeschichte –
auch das Tierreich selbst findet sich
auf verschiedenste Art und Weise
wieder. Und wer nun denkt, eitle
Pfauen oder starke Elefanten seien
die einzigen Prachtwesen, mit de-
nen sich „Salut Salon“ befassen, der
hat sich arg getäuscht. Neben dem
„Hummelflug“ von Rimsky-Korsa-
kow oder den „Weidenden Schafen“
von Bach warten Werke wie Enten-
tanz und Flohwalzer auf ihre Präsen-
tation. Selbst Moskito und Huhn
werden nicht ausgelassen. „Auch
diese Tiere haben eine ganz beson-
dere Energie. Und wenn ein Stück

Von unserem Mitarbeiter
Markus Mertens

BÜRSTADT. Seit 14 Jahren sind diese
vier Damen aus Hamburg die Köpfe
einer stillen Revolution klassischer
Musik. Denn auch wenn Angelika
Bachmann, Iris Siegfried, Sonja Lena
Schmid und Anne-Monika von
Twardowski die traditionelle Kon-
zerthausmusik nicht angreifen oder
sogar ablösen wollen, verhelfen „Sa-
lut Salon“ ihr zu immer neuen Facet-
ten. Frische, unbeschwerte Arrange-
ments alter Klassiker treffen da auf
zeitgenössische Einflüsse aus dem
Chansons, Tango, Pop und Jazz.

Dabei gibt es keine Grenzen von
Genres oder Spielarten - „einziges
Kriterium ist, dass wir uns in ein
Stück verlieben“, wie die Gründerin
und Violinistin von „Salut Salon“,
Angelika Bachmann, im Gespräch
mit dem „Südhessen Morgen“ er-
zählt. Am Mittwoch, 16. März, gas-
tieren „Salut Salon“ auf Einladung
des Kulturbeirats in Bürstadt.

Eigene Kompositionen
Dass auch selbst Komponiertes re-
gelmäßig das Konzertprogramm
ziert, ist kaum verwunderlich, und
wenn neben dem „einzigen Mann
auf der Bühne“, der Puppe Oskar,
dann auch noch zu artistischen

Kunststücken musiziert wird, ist die
Melange dieses vielfach ausgezeich-
neten Ensembles vollkommen. Die-
se moderne Form hybrider Klassik
ist ihnen eine „Herzenssache“.

Für alle, denen „Salut Salon“ bis-
her nur aus Rundfunk, Fernsehen
oder sogar noch gar kein Begriff sind,
bietet sich in Bürstadt die Gelegen-
heit zum Kennenlernen, wenn sie
ganz im Sinne des französisch-ro-
mantischen Komponisten Camille
Saint-Saëns einen „Karneval der Tie-
re – und andere Phantasien“ auf die
Bühne zaubern.

Für ihr Album „Carnival Fantasy“
haben Angelika Bachmann und ihr
Ensemble die musikalische Welt der
Tiere einmal zusammengeholt und
zur tonalen Schau arrangiert. Wes-
halb gerade die Tiere? „Tier und
Mensch haben einfach erstaunlich
viele Gemeinsamkeiten. Und ich
glaube, wir haben von den meisten
Tieren etwas in uns. Mal sind wir
stark wie ein Löwe, mal stur wie ein
Esel. Und manchmal wollen wir ein-
fach nur flüchten,“ berichtet die Gei-
gerin des Hamburger Kollektivs.

Tatsächlich vereinen „Salut Sa-
lon“ dafür von Astor Piazzolla bis Jo-
hann Sebastian Bach, von John Wil-
liams über die Comedian Harmo-
nists bis hin zu Jacques Offenbach
nicht nur die ganze Bandbreite kom-

Sie werden das Bürgerhaus am 16. März in einen Karneval der Tiere verwandeln: das zeitgenössisch-klassische Frauenquartett „Salut Salon“. BILD: T. WINGENFELDER

Kulturbeirat: Das Quartett „Salut Salon“ spricht vor seinem Gastspiel in Bürstadt über sein neues Programm und seine Philosophie

Stille Revolution klassischer Musik
Salut Salon

beim internationalen Musikfestival in
Shanghei. 2009 wird das Fernsehen
auf das Quartett aufmerksam.

AmMittwoch, 16. März, sind „Salut
Salon“ um 20 Uhr im Bürstädter Bür-
gerhaus zu Gast. Die Tickets gibt es
für 27 Euro zuzüglich Gebühren im
Vorverkauf unter anderem in den
Kundenforen des „Mannheimer Mor-
gen“ und des „Bergsträßer Anzei-
gers“, in der Bürstädter Buchhand-
lung Pegasos und bei Schreibwaren
Blodt in Bobstadt. An der Abendkasse
kostet der Einlass 30 Euro. mer

Das Quartett „Salut Salon“ besteht
aus Angelika Bachmann (Geige), Iris
Siegfried (Geige, Gesang), Anne-
Monika von Twardowski (Klavier) und
Sonja Lena Schmid (Cello).

Angelika Bachmann und Iris Sieg-
fried sind beide in Hamburg aufge-
wachsen und haben von Kindesbei-
nen an miteinander musiziert.

2002 wird „Salut Salon“ geboren.
2005 geht das Quartett erstmals auf
große Deutschland-Tour. 2008 gehen
sie in Asien auf Tournee und spielen

Kommunalwahl: Bürstadts Grüne stellen ihr Programm vor / Bezahlbare Wohnungen, Breitbandinternet und Verkehr zentrale Themen

„Wettbewerb der besten Ideen“ gewünscht
BÜRSTADT. Die erste Legislaturperi-
ode in der Bürstädter Stadtverordne-
tenversammlung ist nun fast vorü-
ber und hat den Bürstädter Grünen
mit ihrem Frontmann Uwe Metzner
manche ernüchternde Erkenntnis

wollen die nächsten fünf Jahre die
kommunalen Entscheidungen aktiv
mitgestalten,“ sagt Metzner und be-
klagt, dass in der Vergangenheit viele
Entscheidungen im Stadtparlament
nach dem Einbahnstraßenprinzip
verlaufen seien. „Wir wollen den
Wettbewerb der besten Ideen ohne
parteipolitische Interessen“, ergänzt
Erhard Renz, der ebenfalls zur Wahl
steht.

Auf einem Flyer haben die Grü-
nen ihre Ideen zusammengefasst. So
will man die Spielplätze attraktiver
gestalten durch Sitzgruppen, aber
auch die fehlenden Toiletten auf
dem Freizeitkickergelände sind ein
Thema. Bezahlbarer Wohnraum sei
in Bürstadt Mangelware. Das werde
sich durch die Flüchtlinge noch ver-
schärfen. Hier sei ein Anschub zum
Neubau dringend notwendig. Die

Ausweisung von neuen Gewerbege-
bieten wird trotz Landschaftsver-
brauch mitgetragen, um Arbeits-
plätze zu schaffen. Das produzieren-
de Gewerbe sollte den Vorrang ha-
ben. Die Ausweisung neuer Wohn-
gebiete sieht man dagegen kritisch.
Innenverdichtung und Modernisie-
rung seien der bessere Ansatz.

Breitbandverbindungen via In-
ternet räumen die Grünen eine hohe
Priorität ein. Mutlu Dogan ist in Bob-
stadt unmittelbar betroffen und plä-
diert für gleiche Bedingungen für
alle Stadtteile.

Bei der Energieversorgung müss-
ten endlich energierelevante Maß-
nahmen umgesetzt werden. Warum
bei Neubauten keine Südausrich-
tung von Dächern und die Nutzung
umweltfreundlicher Energien vor-
schreiben, fragen sich die Grünen.
Eine Erdölförderung im Ried lehnen
sie grundsätzlich ab.

Das in Arbeit befindliche Ver-
kehrskonzept sollte generell Tempo
30 vorsehen. Die Gehsteige sollen
autofrei, die Straßen barrierefrei und
die Einmündung von Forsthausstra-

ße/Nibelungenstraße für Radfahrer
und Fußgänger bedarfsgerecht ge-
staltet werden. Das Gleiche gilt für
die Querung an der Biogas-Anlage.

Bei den Finanzen plädiert man
für Schuldenabbau, ehe weitere
Großprojekte in Angriff genommen
werden. Die Neugestaltung des
Bahnhofplatzes sei ein Beispiel für
zu aufwendige Planungen. Dafür
seien die Bürger nicht ausreichend
eingebunden worden, kritisierte
Metzner. sto

Die Grünen um Spitzenkandidat Uwe Metzner (3. v. r.) stellen ihr Programm für die
Kommunalwahl vor. BILD: STO

gebracht, wie sie nun bei der Vorstel-
lung ihres Wahlprogramms zuga-
ben. Lange habe man sich überlegt,
ob man zur Kommunalwahl 2016
überhaupt antritt, denn die Partei
habe einige potente Mitstreiter
durch berufliche Veränderung ver-
loren. Nun sei es aber doch geglückt
eine Mannschaft von elf Kandidaten
aufzustellen. Man will die 19 Pro-
zent, die bei der letzten Wahl er-
reicht wurden, verteidigen.

Das Wahlprogramm trägt durch-
aus seinen grünen Stempel, soll aber
auch praktikablen Interessen der
Bürstädter Bürger Rechnung tragen.
„Wir wollen gewählt werden und wir

Betrüger unterwegs
BIBLIS. Aktuell warnt die Polizei vor
einer möglichen Betrugsmasche. In
Biblis ist am Donnerstag ein angeb-
licher Servicetechniker in der Hein-
richstraße und Bruchrainstraße auf-
getaucht, um Rauchwarnmelder zu
installieren und zu überprüfen. Der
Unbekannte in einem Fall vor, Fir-
menmitarbeiter zu sein, im anderen
Fall Mitarbeiter der Gemeinde. Weil
die Angesprochenen wachsam
waren, kam es zu bislang zu keinen
Schäden. Die Polizei bittet darum,
den Notruf 110 zu wählen, wenn sich
Vergleichbares wiederholt. kur/pol

Tischvergabe ab Montag
NORDHEIM. Die evangelische Kir-
chengemeinde Nordheim/Watten-
heim lädt am Samstag, 5. März, von
13.30 bis 16 Uhr zum Flohmarkt in
der Kultur- und Sporthalle in Nord-
heim ein. Unter dem Motto „Alles für
Kinder Frühjahr/Sommer“ gibt es
neben Kinderbekleidung in den
Größen 50 bis 176 Umstandsmode,
Kinderwagen, Autositze, Spielsa-
chen, Bücher und vieles mehr.
Außerdem gibt es Kaffee und
Kuchen. Die Tischvergabe erfolgt ab
Montag, 22. Februar täglich ab
20 Uhr unter 0162/38 58 48 4. red

RIEDREPORT

BÜRSTADT. In Teilen von Bürstadt
werden im März im Auftrag der EWR
Netz GmbH die Stromzähler abgele-
sen. Bei Fragen sind die Mitarbeiter
unter der Telefonnummer 06241/
84 86 30 zu erreichen. red

Bürstadt

Stromzähler
werden abgelesen

Ausländerbeirat: Ideen für die
Wochen gegen Rassismus

Thementage
geplant
BÜRSTADT. Der Ausländerbeirat hat
in seiner jüngsten Sitzung vor allem
über das Programm für die „Interna-
tionalen Wochen gegen Rassismus“,
die vom 10. bis zum 23. März statt-
finden, diskutiert. Das Gremium ar-
beitet dabei eng mit dem Jugendrat
zusammen. Am Montag ist eine ge-
meinsame Sitzung geplant.

Drei Thementage sind möglich.
So ist eine musikalische Veranstal-
tung mit einem DJ geplant, der inter-
nationale Musik aufgelegt. Außer-
dem soll es ein Büffet mit Spezialitä-
ten aus aller Herren Länder geben.
Dafür sucht der Ausländerbeirat
noch eine Räumlichkeit.

Zum Zweiten soll etwas Bleiben-
des geschaffen werden. Dabei denkt
der Ausländerbeirat an ein Graffiti.
„Wir kennen auch einen Künstler,
der das umsetzen könnte“, erklärt
Fatma Aya, die Vorsitzende des Gre-
miums, im Gespräch mit dem „Süd-
hessen Morgen“. Allerdings wird
noch nach einer geeignet großen
Wand gesucht, ehe hier eine konkre-
te Anfrage stattfinden kann.

Schließlich ist eine Diskussions-
veranstaltung zum Thema Islam
und Christentum geplant, für die
nun geeignete Referenten gesucht
werden. Am 20. März soll als Ab-
schluss der Aktivitäten eine Men-
schenkette quer durch Bürstadt ge-
bildet werden. kur
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